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Satzung des 
Musikverein Hagelloch e.V.

vom 3.2.2012

Lediglich zur Vereinfachung wurde im Text 
durchgängig die männliche Form verwendet.

§ 1 Name, Rechtsform und Sitz

Der Vereinsname lautet:
„Musikverein Hagelloch e. V.“
Er ist als rechtsfähiger Verein in das Vereins register
eingetragen. 
Der Verein hat seinen Sitz in Tübingen- Hagelloch.

§ 2 Zweck

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung.

(2) Der Verein dient der Förderung der Volksmusik
und verwandter Bestrebungen. Er will damit zur
Pflege der bodenständigen Kultur unseres Volkes
beitragen.
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(3) Der Vereinszweck wird insbesondere verwirk-
licht durch die Pflege und öffentliche Darbietung
der Volksmusik und die musikalische Ausbildung
von Jugendlichen.

§ 3 Uneigennützigkeit

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Ziele.

§ 4 Mittelverwendung

(1) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die 
satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

(2) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus
Mitteln des Vereins.

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem
Vereinszweck fremd sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 5 Mitglieder

In den Verein können auf Antrag aufgenommen
werden:

1. Natürliche Personen nach Vollendung des 
18. Lebensjahres, sofern sie die Ziele des 
Vereins anerkennen und fördern.
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2. Als Aktive auch Jugendliche, sofern sie nach 
einer Probezeit von 6 Monaten bewiesen 
haben, dass sie gewillt und geeignet sind, 
die Volksmusik zu pflegen.

§ 6 Aufnahme

(1) Über die Aufnahme von Mitgliedern 
entscheidet der Vorstand. 
Bei Aktiven erst nach Anhörung des Dirigenten.

(2) Aufnahmeanträge sind schriftlich bei einem 
Vorstandsmitglied zu stellen. 

(3) Zulässig ist die Aufnahme mit Wirkung für die
Rechte und Pflichten aus der Mitgliedschaft 

• ab dem 1.1. des laufenden Jahres,

• ab dem 1.1. des folgenden Jahres,

• ab dem der Antragstellung folgenden 
Quartalsbeginn.

(4) Die Entscheidung des Vorstands ist dem An-
tragsteller vom Vorstandsvorsitzenden unterzeich-
net zuzustellen. Bei positiver Bescheidung ist ein
Exemplar der Satzung und die Beitragsrechnung
für das laufende oder folgende Jahr unter Angabe
der Vereinskontonummer mit beizulegen.
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§ 7 Austritt, Ausschluss, Wiedereintritt

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt
oder Ausschluss und damit jeglicher Anspruch an
den Verein.

(2) Der Austritt ist nur zum Schluss eines Quartals
zulässig. Der Antrag dazu ist mindestens einen
Monat vorher schriftlich bei einem Vorstandsmit-
glied zu stellen.

(3) Ein Mitglied, welches nachhaltig gegen die 
Satzung verstößt oder durch sein Verhalten die In-
teressen oder das Ansehen des Vereins schädigt,
kann durch Beschluss der Vorstandschaft mit Wir-
kung zum Quartalsende ausgeschlossen werden. 
Der begründete Beschluss ist dem Mitglied mit
Hinweis auf sein Einspruchsrecht und vom Vor-
standsvorsitzenden unterzeichnet zuzu stellen. 
Das ausgeschlossene Mitglied kann an der darauf-
folgenden Hauptversammlung gegen den Aus-
schluss Einspruch erheben. Die Hauptversamm-
lung entscheidet dann end gültig.

§ 8 Rechte der Mitglieder

(1) Jedes Mitglied ist berechtigt,

1. an den Hauptversammlungen teilzunehmen,
Anträge zu stellen und sein Stimmrecht auszu-
üben,
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2. an den Veranstaltungen des Vereins teil -
zunehmen.

(2) Aktive sind ab 16 Jahren stimmberechtigt.

§ 9 Pflichten der Mitglieder

(1) Jedes Mitglied ist verpflichtet,

1. das Ansehen des Vereins zu fördern,

2. den Beschlüssen und Anordnungen der 
Vorstandsmitglieder nachzukommen,

3. das Vereinsvermögen schonendst zu behandeln,

4. den Mitgliedsbeitrag jährlich bis zum 1.7. 
zu entrichten oder abbuchen zu lassen.

(2) Die Aktiven haben darüber hinaus die Pflichten, 

• überlassene Vereinsinstrumente und Zubehör
pfleglich zu behandeln und aufzubewahren,

• Probe- und Spieltermine pünktlich einzu halten,

• den Weisungen des Dirigenten oder des 
ersetzenden Dirigenten Folge zu leisten.

§ 10 Mitgliedsbeitrag

Die Mitgliedsbeiträge werden auf Antrag der Vor-
standschaft von der Hauptversammlung festgelegt.
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§ 11 Ehrenmitglieder

(1) Personen, welche sich um die Volksmusik und
um den Verein besondere Verdienste erworben 
haben, können durch die Vorstandschaft zu Ehren-
vorständen oder Ehrenmitgliedern ernannt werden.

(2) Musiker, die 40 Jahre aktiv beim Musikverein
Hagelloch (keine anderen Musikvereine) ohne 
Unterbrechung oder Aufrechnung gespielt haben,
werden zu Ehrenmusikern ernannt. Ehrenmusiker
haben die gleichen Rechte wie die Ehrenmitglieder.

(3) Ehrenvorstände, Ehrenmitglieder und 
Ehrenmusiker sind beitragsfrei.

§ 12 Haftung für überlassene Instrumente und
Uniformen

(1) Die den Auszubildenden und Aktiven überlasse-
nen Instrumente und Uniformteile bleiben Eigen-
tum des Vereins. Bei etwaiger grober Vernachlässi-
gung, Beschädigung oder Verlust hat der Aktive
bzw. Auszubildende Ersatz zu leisten.
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Organe des Vereins

§ 13 Hauptversammlung

(1) Die Hauptversammlung ist zuständig für 

1. die Entgegennahme der Jahresberichte 
– des Vorstands,
– des Schriftführers,
– des Kassiers,
– der Kassenprüfer.

2. Stellungnahme zu den Berichten der Ziffer 1,

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Vor-
standschaft,

4. Wahl der Vorstandschaft und der Kassenprüfer,

5. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge,

6. Änderung der Vereinssatzung,

7. Beschlüsse über Anträge und Wünsche,

8. Auflösung des Vereins.

(2) Sämtliche Beschlüsse der Hauptversammlung
werden – mit Ausnahme zu Ziffer 6 und 8 – mit ein-
facher Mehrheit gefasst. Für die Änderung der Ver-
einssatzung (Absatz 1, Ziffer 6) oder die Auflösung
des Vereins (Absatz 1, Ziffer 8) ist zur Wirksamkeit
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die Dreiviertel-Mehrheit der erschienenen Mit -
glieder erforderlich (siehe auch § 22). 

(3) Die Hauptversammlung ist jährlich im ersten
Quartal abzuhalten und wird vom Vorstandsvor -
sitzenden mindestens zwei Wochen vorher durch
öffentliche Bekanntmachung oder schriftliche 
Benachrichtigung aller Mitglieder unter Angabe 
der Tagesordnung einberufen. 

§ 14 Vorstand

Der Vorstand setzt sich aus drei Mitgliedern 
zusammen:

1. dem Verwaltungsvorstand,
2. dem Musikvorstand,
3. dem Wirtschaftsvorstand.

§ 15 Vorstandschaft

(1) Die Vorstandschaft setzt sich zusammen aus:

1. dem Vorstand,
2. dem Schriftführer,
3. dem Kassier,
4. vier weiteren stimmberechtigten Mit gliedern.

(2) Die Vorstandschaft wählt aus den Vorstands-
mitgliedern den Vorsitzenden und dessen Stell -
vertreter. 
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(3) Die Mitglieder der Vorstandschaft müssen 
Mitglieder des Vereins sein. Sie werden von der
Hauptversammlung auf zwei Jahre gewählt, 
bleiben aber bis zur Neuwahl im Amt. Wiederwahl
ist zulässig. 

(4) Beschlüsse der Vorstandschaft werden mit ein-
facher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt
ein Antrag als abgelehnt. Er kann aber einmalig
nochmals zur erneuten Abstimmung gestellt wer-
den. 

(5) Die Sitzungen der Vorstandschaft werden vom
Vorstandsvorsitzenden nach Bedarf oder auf 
Antrag von mindestens vier Vorstandschaftsmit-
gliedern einberufen. 

(6) Die Vereinsvorstandschaft ist grundsätzlich ein
Ehrenamt.

Die Organe des Vereins können aber durch Vor-
standsbeschluss im Rahmen der finanziellen Mög-
lichkeiten eine angemessene Vergütung nach § 3
Nr. 26a EStG für ihre Tätigkeit erhalten. Außerdem
haben die Vorstandsmitglieder einen Aufwen-
dungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche
Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für
den Verein entstanden sind. Hierzu gehören insbe-
sondere Fahrtkosten, Porto, Telefon usw.
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Übersteigen die anfallenden Arbeiten das zumut-
bare Maß der Satzung entsprechend ehrenamt -
licher Tätigkeiten, so können Personen, die nicht
der Vorstandschaft angehören, für bestimmte Auf-
gaben bestellt werden. Für diese Kräfte dürfen
keine unverhältnismäßig hohen Vergütungen ent-
richtet werden.

§ 16 Aufgaben des Vorstands

(1) Die Mitglieder des Vorstands führen eigenstän-
dig die laufenden Geschäfte ihrer Bereiche im
Rahmen ihrer Budgets und der jeweils gültigen
Geschäftsordnung und unter Beachtung der Be-
schlüsse der Hauptversammlung, der Vorstand-
schaft und des Vorstands. 

(2) Sie leiten den Verein und vertreten diesen 
gerichtlich und außergerichtlich. Hierbei ist jedes
Mitglied alleinvertretungsberechtigt. 

(3) Die Hauptaufgaben der einzelnen Mitglieder
sind in einer Geschäftsordnung festgelegt. Die 
erste Geschäftsordnung lag der diese Satzung 
beschließenden Hauptversammlung vor. Sie kann
von der Vorstandschaft den laufenden Gegeben-
heiten entsprechend angepasst werden. 

(4) In den Hauptversammlungen und Sitzungen
von Vorstand und Vorstandschaft führt der Vor-
standsvorsitzende den Vorsitz. 
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§ 17 Aufgaben der Vorstandschaft

(1) Die Vorstandschaft beschließt über alle wichti-
gen Angelegenheiten des Vereins, soweit nicht
nach der Satzung die Hauptversammlung oder der
Vorstand zuständig ist. 

(2) Insbesondere die Verabschiedung von Haus-
haltsplänen und Budgets obliegt der Vorstand-
schaft. 

§ 18 Aufgaben des Schriftführers

Der Schriftführer fertigt über die Hauptversamm-
lung und Sitzungen der Vorstandschaft Nieder-
schriften, die von ihm und dem Vorstandsvorsit-
zenden unterschrieben werden. Ferner hält er das
Vereinsgeschehen schriftlich fest. 

§ 19 Aufgaben des Kassiers

(1) Der Kassier verwaltet die Vereinskasse, welche
jährlich von zwei Kassenprüfern geprüft wird. 

(2) Er hat über alle Einnahmen und Ausgaben Buch
zu führen. Näheres kann in der Ge schäfts ordnung
geregelt werden.
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§ 20 Aufgaben der Kassenprüfer

Die Kassenprüfer haben vor jeder Hauptversamm-
lung die Kassenführung zu prüfen und der Haupt-
versammlung zu berichten.

§ 21 Tätigwerden der Aktiven 

(1) Für Vereinsmitglieder wird in folgenden 
Fällen nach Möglichkeit unentgeltlich gespielt:

1. Nach fünfjähriger Mitgliedschaft zu den 
60., 70., 80., 90. und allen folgenden 
Geburtstagen auf Wunsch ein Ständchen.

2. Nach zweijähriger Mitgliedschaft auf Wunsch
zur Hochzeit 
• einem Aktiven zur Feier und in der Kirche,
• einem Passiven in der Kirche.

3. Auf Wunsch zur Beerdigung und auf Wunsch
zur Beerdigung des Ehepartners von Aktiven
und Ehrenmitgliedern.

(2) Für alle Bürger von Hagelloch wird zum 
90. und 95. Geburtstag auf Wunsch und nach
Möglichkeit unentgeltlich ein Ständchen gespielt.
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(3) Für alle weiteren regelmäßigen Einsätze der Ak-
tiven entscheidet die Vorstandschaft und legt die
Kosten fest, die in voller Höhe an die Vereinskasse
zu zahlen sind.

§ 22 Auflösung des Vereins

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur von einer
für diesen Zweck einberufenen Hauptversamm-
lung erfolgen. Bei der Abstimmung ist eine Drei-
viertel-Mehrheit der erschienenen Mitglieder erfor-
derlich.

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsver -
mögen an eine Körperschaft des öffentlichen
Rechts oder eine steuerbegünstigte Körperschaft
zwecks Verwendung für die Förderung von Kunst
und Kultur, insbesondere der Volksmusik.

§ 23 Inkrafttreten der Satzung

Vorstehende Satzung wurde von der Hauptver-
sammlung am 3.2.2012 beschlossen und löst 
damit die Satzung vom 8.3.2002 ab.
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